
Folge 94 – September 2008

GEMEINDE

BERGHEIM

Zugestellt durch Post.at

Amtliche Mitteilung

Informationen des
Bürgermeisters

Impressum: Eigentümer, Herausgeber, Verleger: Gemeinde Bergheim, Dorfstraße 39 a, 5101 Bergheim, Tel. 0662/452021-0
e-mail: gemeinde@bergheim.at. Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Johann Hutzinger.

Redaktion: Willi Feldbacher. Herstellung: Druckgrafik Elixhausen. Druckfehler vorbehalten.
Homepage: www.bergheim.at.

NNaattiioonnaallrraattsswwaahhll aamm 2288.. SSeepptteemmbbeerr 22000088
Alle Personen, die am Stichtag - dem 29. Juli 2008 - in Bergheim ihren Hauptwohnsitz
hatten und am 28. September 2008  das 16. Lebensjahr vollenden, sind wahlberechtigt.
Es sind drei Wahllokale eingerichtet:

WWaahhllsspprreennggeell II GGeemmeeiinnddeeaammtt BBeerrgghheeiimm
WWaahhllsspprreennggeell IIII SSeenniioorreennhheeiimm BBeerrgghheeiimm
WWaahhllsspprreennggeell IIIIII KKiinnddeerrggaarrtteenn LLeennggffeellddeenn

WWaahhllzzeeiitt:: AAllllee ddrreeii SSpprreennggeell vvoonn 77 UUhhrr bbiiss 1166 UUhhrr
Es werden Wählerverständigungskarten ausgesendet. Wenn ein Wahlberechtigter keine
Verständigungskarte erhalten sollte, bitte im Gemeindeamt - Meldeamt Tel. 45 20 21-23
oder e-mail bauernhansl@bergheim.at - melden.

MMaacchheenn SSiiee vvoonn IIhhrreemm WWaahhllrreecchhtt GGeebbrraauucchh..

Das Projekt
„Bergheimer
Ortschronik“
wurde im
April neu ge-
startet. Die
Geschichte
des Ortes
wird nun das
erste Mal
umfassend
nach wissen-
schaftlichen
Richtlinien er-
forscht und
die Ergebnis-
se in diesem
Buch für alle
gut lesbar
mit vielen Bil-
dern präsen-
tiert.

BBeerrgghheeiimm bbeekkoommmmtt eeiinnee OOrrttsscchhrroonniikk

       



len. Nachdem in
Bergheim durch den
Tod von Bürgermei-
ster Josef Moßham-
mer  Bürgermeister-
wahlen notwendig
geworden waren,
sind wir nun durch
das Scheitern der
großen Koalition am
28. September neu-
erlich zu den Urnen
gerufen.
Dieses Scheitern der Zusammenarbeit in
der österreichischen Regierung war für die
meisten von uns eine große Enttäuschung.
Trotzdem oder gerade deswegen darf ich
alle Gemeindebürger einladen und auffor-
dern, von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu
machen und mit zu bestimmen, wer unser
Heimatland Österreich in eine gute Zu-
kunft führen soll.

Ihr Bürgermeister
Johann Hutzinger

2 WORT DES BÜRGERMEISTERS / UMWELT

LLiieebbee BBeerrgghheeiimmeerriinnnneenn
uunndd BBeerrgghheeiimmeerr!!
WWoohhnnbbaauu aamm BBiinnddeerrwweegg
Im Herbst werden die Bauarbeiten zur
Wohnanlage „Binderweg“ aufgenommen.
Hier entstehen 14 Reihenhäuser und 22
Wohnungen für junge Bergheimer Familien
in bester Wohnlage und wir freuen uns
über das große Interesse an diesem Pro-
jekt. Die Fertigstellung ist für Frühjahr
2010 geplant. Informationen dazu gibt es
auf der Homepage der Gemeinde Berg-
heim.

KKiinnddeerrbbeettrreeuuuunngg
In der Betreuung unserer Kinder ist es
trotz geburtenstarker Jahrgänge gelun-
gen, die notwendigen Plätze bereit zu stel-
len. Dazu wurde eine zusätzliche Kinder-
gartengruppe eröffnet.

NNaattiioonnaallrraattsswwaahhlleenn
Das Jahr 2008 hätte für das Bundesland
Salzburg ein „wahlfreies“ Jahr werden sol-

fahrenen Kilometer reduziert sich für alle
und selber nimmt man die Natur wesentlich
stärker wahr. Mit dem Auto fahren wir über-
all im wahrsten Sinn des Wortes vorbei.
Nehmen wir den autofreien Tag zum Anlass,
bewusst mobil zu sein - ohne Privat-PKW.
Die Gemeinde Bergheim möchte sich außer-
dem am 16. September bei allen Bus- und
Lokalbahnfahrerinnen und -fahrern mit einer
Verteilaktion bedanken, weil sie den Um-
stieg auf öffentliche Verkehrsmittel schon
gemacht haben. Gerade bei uns in Bergheim
ist dies eine sinnvolle und auch sehr komfor-
table Alternative zum Autofahren.

AAuuttooffrreeiieerr TTaagg ––
eeuurrooppääiisscchhee MMoobbiilliittäättsswwoocchhee
1166..--2222.. SSeepptteemmbbeerr 22000088
50% aller mit dem Privat-PKW gefahrenen
Strecken sind kürzer als 5 km. Und davon
wieder gut 60 % kürzer als 3 Kilometer.
Strecken, die sich hervorragend eignen, um
zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurückgelegt
zu werden. Der autofreie Tag soll wieder
einmal einen Denkanstoß geben, um das ei-
gene „Mobilitätsverhalten“ kritisch zu
durchleuchten. Ist wirklich jede mit dem Au-
to zurückgelegte Strecke notwendig, oder
kann ich diese Strecke auch anders zurück-
legen: zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit
dem Bus? Besonders in Bergheim, wo wir
durch starkes Verkehrsaufkommen im Ort
belastet sind, ist diese Überlegung doppelt
sinnvoll. Ein Umstieg aufs Radfahren oder
Zu-Fuß-Gehen wirkt sich sehr positiv auf un-
sere Lebensqualität aus. Die Anzahl der ge-

UUMMWWEELLTTIINNFFOORRMMAATTIIOONN



3BERGHEIMER ORTSCHRONIK

BBeerrgghheeiimmeerr OOrrttsscchhrroonniikk
Frau Mag. Monika Brunner-Gaurek, wissen-
schaftliche Mitarbeiterin im Salzburger Frei-
lichtmuseum (derzeit in Karenz) hat die Pro-
jektleitung übernommen. Von Seiten der
Gemeinde wird das Projekt durch Vizebür-
germeister Engelbert Rehrl betreut.

IInnhhaalltt
Einen Großteil der Chronik wird die ge-
schichtliche Entwicklung von den ersten ar-
chäologischen Funden in Bergheim bis ins
20. Jahrhundert ausmachen, aber auch die
Entwicklung unseres Natur- und Lebensrau-
mes wird Erwähnung finden. Natürlich wird
auch unsere Pfarrgeschichte und die der
Wallfahrtskirche Maria Plain nicht zu kurz
kommen. Ein weiterer Bereich wird sich der
Alltagsgeschichte widmen, wie lebten die
Bergheimer, wie haben sich die Vereine ent-
wickelt usw. Die Wirtschaft – zu der die Pa-
pierfabrik in Lengfelden ebenso gehörte wie
alle Gasthäuser, Nahversorger und natürlich
die Landwirtschaft – deckt einen weiteren
Bereich ab. Wie entstand unser Gemeinde-
gebiet, wie wird es weiterentwickelt, wer
waren die Bürgermeister und Gemeindevor-
steher? Auch unsere infrastrukturellen Ein-
richtungen kommen nicht zu kurz. Wie hat
sich das Schulwesen von 1704 bis heute
entwickelt, wie die ärztliche Versorgung, wie
der Nahverkehr, die Feuerwehr, die Gendar-
merie usw.?

Abgerundet soll die Chronik durch den An-
hang „Seinerzeit – Lebenserinnerungen aus
vergangenen Tagen“ werden. Dabei werden
ältere Bergheimer und Bergheimerinnen zu
alltäglichen Dingen befragt, die es heute
nicht mehr gibt und die sonst verloren ge-
hen würden. Z.B. den Schulweg vom Vog-
genberg ohne Schulbus, oder zum Gemein-
dewaschplatz, oder wie die Landwirtschaft
ohne Traktor funktionierte . . 

Für die insgesamt 47 Beiträge konnten
wirklich die namhaftesten Fachleute von der
Universität Salzburg beauftragt werden,
aber auch zahlreiche Bergheimer Fachleute
werden Beiträge verfassen und sind auch

schon fest bei der Arbeit. Die Vereins-
Obleute wurden bereits ersucht, Überblicke
und Fotos zu ihrer Vereinsgeschichte zur
Verfügung zu stellen.

WWiirr ssuucchheenn aallttee BBiillddeerr!!
Zahlreiche Fotos, Postkarten und Bilder sol-
len vor allem das 20. Jahrhundert – die Zeit
in der sich Bergheim veränderte wie noch
nie – „lebendig“ machen. Aber dafür brau-
chen wir unbedingt IHRE Hilfe.

Bitte unterstützen Sie die Ortschronik mit
alten Fotos und Postkarten (vor 1970) oder
auch mit Dokumenten wie Feldpostkarten,
Bezugsscheine etc (vor 1950) und bringen
Sie diese auf das Gemeindeamt. Sie werden
in den Computer eingescannt und sofort re-
tourniert. Selbstverständlich wird der Leih-
geber im Buch erwähnt. Wenn Sie die Mög-
lichkeit haben, können Sie uns auch digitale
Bilder zukommen lassen. Wir sind an allen
alten Aufnahmen interessiert. EEss wwäärree aauucchh
ggaannzz wwiicchhttiigg,, ddaassss SSiiee vveerrmmeerrkkeenn,, wweerr ooddeerr
wwaass aauuff ddeemm FFoottoo zzuu sseehheenn iisstt,, bbzzww.. ddiiee
ZZeeiitt ddeerr AAuuffnnaahhmmee..

FFoollggeennddee TThheemmeenn wwüürrddeenn uunnss bbeessoonn--
ddeerrss iinntteerreessssiieerreenn::
Ortsansichten und Ortsteilansichten vor
1970, Häuser, öffentliche Gebäude, Ge-
schäfte und Gasthäuser, landwirtschaftliche
Arbeit (z.B. Feldarbeit, Dampferdreschen),
häusliche Arbeit (z.B. Wäschewaschen) Bil-
der von Veranstaltungen (z.B. Jubiläen), von
kirchlichen Feierlichkeiten (z.B. Prozessio-
nen), Bilder vom alten Fischach-Flußbad,
Bilder aus den Kriegsjahren . . .
BBeesstteenn DDaannkk ffüürr IIhhrree MMiitthhiillffee!!

Bergheim um 1940.



DDaass DDeennkk--
mmaall bbeeii ddeerr
FFeeuueerrwweehhrr
iinn BBeerrgghheeiimm
wwuurrddee
ggeerreeiinniiggtt..

Die Arbeiten wur-
den vom Stein-
metzmeister Rai-
mund Fuchs aus
Voggenberg und
den Bergheimer
Feuerwehrmit-
gliedern kosten-
los durchgeführt.
BBeesstteenn DDaannkk!!

4 AUS DER GEMEINDE

VVeerraannssttaallttuunnggss--VVoorrsscchhaauu
12. Sept.-10.Oktober vveerrnniissssaaggee ssaarraa bbuubbnnaa „„rruunndd--hheerruumm

IInnffooss:: hhttttpp::////wwwwww..5500ppffiirrssiicchh--pphhoottooss..ccoomm

4. Oktober, 12-13 Uhr: SSiirreenneennpprroobbee..

15. bis 17. Oktober: VVeerreeiinnssmmeeiisstteerrsscchhaafftteenn iimm SSttoocckksscchhiieeßßeenn..

17. Oktober: VVeerreeiinnssmmeeiisstteerrsscchhaafftteenn iimm FFuußßbbaallll..

19. Oktober, 11 Uhr: AAuuffttaakkttvveerraannssttaallttuunngg zzuurr „„ÖÖsstteerrrreeiicchh--lliieesstt--WWoocchhee““..
iinn ddeerr LLookkaallbbaahhnn
TTrreeffffppuunnkktt:: LLookkaallbbaahhnnhhooff BBeerrgghheeiimm,, VVeerraannssttaallttuunngg ddeerr BBüücchheerreeii..

19. Oktober: 2200 JJaahhrree SSttoocckksscchhüüttzzeenn..
GGrrooßßeess FFeesstt iinn ddeerr SSttoocckksscchhüüttzzeennhhaallllee..

15. November: FFlloohhmmaarrkktt ddeerr SSeenniioorreennffuußßbbaalllleerr iinn ddeerr SSttoocckksscchhüüttzzeennhhaallllee..

BBeerrgghheeiimmeerr KKiinnddeerrssaacchheennbböörrssee
iimm MMeehhrrzzwweecckkhhaauuss

SSaammssttaagg,, 44.. OOkktt.. 22000088,, 88--1111 UUhhrr

Sonderverkauf für Schwangere und einer Begleit-
person: Freitag, 3. Oktober 2008, 18.30-19.30
Uhr (Einlass ausnahmslos mit Mu-Ki-Pass und
Lichtbildausweis!)

Informationen: Andrea Grießner 0662/45 53 39,
Claudia Haslauer: 0664/200 18 14 oder kindersa-
chenboerse-bergheim@gmx.at

JJuubbiillääuumm
Achtzig Jahre alt gewor-
den ist am 26. August
Herr GGööllllnneerr FFrraannzz,, HHuu--
bbeerrbbaauueerr iinn BBeerrgghheeiimm..

Er war 43 Jahre Biblio-
thekar in der Pfarrge-
meinde und 40 Jahre Ob-
mann des Obst- und Gar-

tenbauvereines. Außerdem ist er Artikel-
schreiber und Kunstsammler.


